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Unterrichtungsvorlage 

 

Vorlage: UV/0230/2018 Datum: 30.05.2018 

Baudezernent 

Verfasser: 67-EB Grünflächen- und Bestattungswesen Az.: EB67/GFK 

Betreff: 

Verlauf des Projektes Großfestung Koblenz 

Gremienweg: 

12.06.2018 Werkausschuss "Grünflächen- und 

Bestattungswesen" 

 einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung: 

Freiraumgestaltung am Fort Asterstein und an der Feste Franz:  

Die im November und Dezember letzten Jahres in FBA IV, HUFA und Stadtrat beschlossenen Pla-

nungen für die ersten Bauabschnitte auf den Festungen Feste Franz und Fort Asterstein wurden pla-

nerisch weiterbearbeitet. Mit der Leistungsphase 5 „Ausführungsplanung“ liegen detaillierte Unter-

lagen vor, die die Grundlage für die Erstellung von Ausschreibungsunterlagen darstellen. Integriert 

sind nun weitere Fachplanungen z. B. für die Elektrik zur Beleuchtung der Festungen sowie Stand-

orte für ein Wege- und Leitsystem innerhalb der Parkanlagen. Inhaltlich sind die Planungen unver-

ändert und wurden mit dem Behindertenbeauftragten abgestimmt. Einige Details sind der Vorlage 

angehängt, großformatige Detail- und Lagepläne werden in der Sitzung ausgehängt und vorgestellt. 

Ein System von Wanderrouten, das die Festungen untereinander und mit den touristischen Hotspots 

an Rhein und Mosel verbindet, wird zusätzlich erstellt. 

Parallel prüft der Fördergeber die vorgelegte Freiraumplanung und die dazugehörige Finanzplanung 

stichprobenartig auf Vollständigkeit und Plausibilität. 

Mit der für Koblenz zuständigen Forstbehörde wurde für den Freischnitt der Sichtachsen und weite-

rer Baumfällungen abgestimmt, ein Genehmigungsverfahren nach Forstrecht durchzuführen. Die 

vom Projekt betroffenen Flächen am Fort Asterstein und an der Feste Franz stellen Waldflächen im 

Sinne des Landeswaldgesetzes dar, so dass eine Rodungsgenehmigung zu beantragen ist. Die Na-

turschutzbehörden werden in diesem Verfahren beteiligt. Im Rahmen der Kooperation zwischen 

Stadt und Forstbehörde können anschließend Kompensationsmaßnahmen auf Waldflächen durchge-

führt werden. Alle Maßnahmen werden durch einen beauftragten Ökologen überwacht. 

Ein Baustein der naturschutzfachlichen Planung, die Herstellung eines Ersatzhabitates für Eidech-

sen auf dem Gelände der Feste Franz, wurde im Frühjahr umgesetzt. Die bisher besiedelten Berei-

che können nach der Umsiedlung von Bauschutt und anderen Ablagerungen beräumt werden. Im 

Sommer 2018 wird parallel zu diesen Arbeiten der Graben um das Fort Asterstein neu ausgehoben. 

 

Weitere Bearbeitungsschritte: 

 

- Juli 2018: Vorlage der Ausschreibungsunterlagen für die ersten Bauabschnitte Fort           

Asterstein und Feste Franz  

- August/September 2018: Ausschreibung der Bauleistungen 

- Oktober 2018: Prüfung der eingegangenen Angebote 

- November 2018: Vergabe der Bauleistungen im ABL, anschließend Baubeginn 

 

- parallel ab Oktober 2018: Rodungen und Baufeldfreimachung (separates Vergabeverfahren) 

 

 

 



Seite 2 von 2 aus Vorlage: UV/0230/2018 

Übersicht der beigefügten Planunterlagen: 

 

Fort Asterstein 

Dateiname Inhalt 

112_KO_5_L_004 Vorplatz Fort Asterstein 

112_KO_5_L_005 Platz am Obelisk 

112_KO_5_D_301 Mauer Platz am Obelisk 

112_KO_5_D_306 Formate Treppenstufen 

112_KO_5_D_307 Verankerung Treppengeländer Endsegment 

112_KO_5_D_308 Verankerung Treppengeländer Zwischen-

segment 

 

Allgemeine Details 

Dateiname Inhalt 

112_KO_5_D_501 Fahrradparker 

112_KO_5_D_502 Abfallbehälter 

112_KO_5_D_503 Parkbank Typ 1 Wegrand 

112_KO_5_D_504 Parkbank Typ 2 Platzsituation 

 

Wege- und Leitsystem Festungspark 

112_KO_5_D_505 Nebenverteiler 

112_KO_5_D_506 Objektschild 

112_KO_5_D_507 Hauptverteiler (Teil 1 von 2) 

112_KO_5_D_508 Hauptverteiler (Teil 2 von 2) 

 

 

 


	Beratungsfolge
	Sachverhalt

